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        An den Scheidewegen des Lebens
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      Paris - ich werde nach Paris ziehen. Für mich vollkommen unvorstellbar und gleichzeitig phänomenal. Ich werde Deutschland den Rücken kehren und in ein neues Abenteuer aufbrechen. Dabei bin ich eigentlich niemand, der freiwillig zu einem solchen aufbricht. Seit ich Henning kenne, habe ich allerdings mehr Abenteuer erlebt als je zuvor.

      Zum Glück werde ich dieses neue Wagnis gemeinsam mit ihm eingehen. Es war Hennings Idee, dass wir beide nach Paris ziehen. Er will dort eine neue Firma aufbauen und ich kann ohnehin an jedem Ort der Welt arbeiten. Tapeten designen - das kann man überall.

      Henning ist vor zwei Tagen vorausgefahren, um sich einige Wohnungen anzusehen, die wir im Internet herausgesucht haben. Ich muss noch einen wichtigen Auftrag abschließen, dann folge ich ihm übermorgen. Sobald wir eine passende Wohnung gefunden haben, werden wir umziehen.

      Eigentlich wollte er sich heute melden. Als ich zu Bett gehe, habe ich aber immer noch nichts von ihm gehört. Beunruhigt mich das? Nein, denn die Zeit des Zweifelns ist vorbei. Ich vertraue Henning. Ein Blick auf meinen Verlobungsring erinnert mich an das Versprechen, das er mir gegeben hat, und daran, dass er mich liebt.

      Ich falle total müde ins Bett. Den ganzen Tag vor dem PC zu sitzen, schlaucht ungemein. Doch der Entwurf ist fertig und an den Kunden versandt. Mit Gedanken an ein wunderschönes Leben in Paris schlafe ich schließlich ein.
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      Am nächsten Morgen werde ich von dem Klingelton meines Handys recht früh geweckt.

      »Henning?«, frage ich verwundert, anstatt mich mit Namen zu melden.

      »Hi, mein Schatz. Hast du schon die Fahrkarte nach Paris gekauft?«, fragt er ein wenig außer Atem.

      »Nein, wieso?« Er hört sich so merkwürdig an, da kann doch was nicht stimmen.

      »Hör mal, Alina. Ich muss in die USA.«

      »Wann?«

      »Heute noch.«

      »Aber warum denn?« Ich bin total verwirrt, muss mir erst einmal den Schlaf aus den Augen reiben, und eigentlich brauche ich eine Tasse Kaffee, sonst bin ich nicht aufnahmefähig.

      »Ich habe ein Jobangebot bekommen und man hat mich zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen. Der Flug wurde bereits gebucht und bezahlt. Es hört sich wirklich klasse an.«

      Oh, nein! Er kann mich doch nicht schon so früh am Morgen mit solchen Neuigkeiten überfordern!

      »Aber Henning, was ist denn mit Paris?«

      »Schatz, nach Paris können wir immer noch ziehen. Aber New York, das ist doch eine ganz andere Nummer. Stell dir vor, wir würden die nächsten Jahre in New York leben.« Henning ist so begeistert, dass er gar nicht zu bremsen ist.

      »Oh ja, New York! Die Stadt, in der ich mich hundert Prozent verlaufen werde, und in der ich zusätzlich noch ausgeraubt werde«, murmele ich wenig begeistert.

      »Ach, Lilly Adventure, du musst doch nicht immer alles so schwarzsehen. Ich bin doch bei dir, da kann dir gar nichts passieren.«

      Er hat immer so eine Art, mich zu überzeugen.

      »Okay, dann bleibe ich erst einmal hier in Köln.« Ich höre schwach im Hintergrund den letzten Aufruf für den Passagier Henning Glück. Er ist also schon am Flughafen.

      »Ja, sobald ich in New York gelandet bin, melde ich mich. Ich liebe dich, vergiss das nicht.«

      »Ich liebe dich auch.«

      Er hat schon aufgelegt und ich weiß nicht, ob er mich überhaupt noch gehört hat.

      

      Paris ist somit Geschichte. Ich packe den Reiseführer und die Sprach-Lern-CDs wieder in den Schrank. Dafür hole ich den New York-Reiseführer hervor, blättere ihn durch. Dabei fällt mir Christian an, den ich bei dem Seminar in Rom kennengelernt habe. Falls ich wirklich auch nach New York reisen sollte, könnte ich mich ja mal mit ihm treffen.

      Langsam blättere ich die Seiten um. Dies ist einer von vielen Reiseführern, die ich mir mit der Zeit gekauft habe, weil ich in Gedanken dorthin gereist bin. Ich habe einen von London, Barcelona, Prag, Irland, Kanada und Lanzarote. Orte, die ich gerne noch sehen will. Ob ich je dorthin komme, ist allerdings zweifelhaft, wenn ich es noch nicht einmal bis Paris schaffe.

      Ich könnte alleine nach Paris ziehen. Doch, ehrlich gesagt, was soll ich da? Eine Stadt ohne Henning? Da kann ich gleich in Köln bleiben.

      Missmutig stehe ich auf und ziehe meine Joggingsachen an. Ein paar Runden am Rhein entlang werden hoffentlich meine Laune bessern.

      Am Abend warte ich ausgepowert aber vergebens auf einen Anruf von Henning, auch am nächsten Morgen herrscht Funkstille. Verdammt! Warum kann er sich nicht einmal melden? Ich schnappe mir den Laptop und durchsuche das Internet nach Meldungen eines Flugzeugsabsturzes. Doch meine schlimmsten Befürchtungen bestätigen sich nicht. Kein Unglück - kein Grund zur Panik!

      Okay, ich bin eine emanzipierte Frau, also greife ich zum Handy und wähle seine Nummer. Ist er selbst schuld, wenn ich ihn jetzt aus dem Schlaf reiße, er hätte sich ja melden können. Zu meiner Verwunderung lande ich auf der Mailbox.
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      Tag drei ohne Henning. Langsam habe ich mir so ziemlich jedes mögliche Worst-Case-Szenario vorgestellt. Das Fass zum Überlaufen bringt am Abend die Nachricht in der Tagesschau, dass in New York die Fashion Week eröffnet wurde. Auf der Fashion Week gibt es Models und wo Models sind, ist Birgit nicht weit, Hennings Ex-Frau. Eigentlich wollte ich gar nicht mehr an sie denken, doch war es in der Vergangenheit immer so, dass Birgit involviert war, wenn zwischen Henning und mir etwas aus dem Ruder lief.

      Der Beitrag im Fernsehen verfolgt mich sogar bis in den Schlaf. Ich sehe Birgit mit toller schlanker Figur in einem atemberaubenden Kleid über den Laufsteg schweben. Dass sie an dessen Ende sehr ungalant auf dem Hintern landet und sich sogar den Fuß bricht, versteht sich von selbst.
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      Der Frankfurter Flughafen ist wirklich riesig und wirkt auf mich ein wenig einschüchternd. Ich ziehe meinen Koffer zielstrebig hinter mir her, als würde ich einen Kurztrip nach Mallorca unternehmen, um meine Eltern zu besuchen. Dass ich in sieben Stunden in New York landen werde, verdränge ich einfach.

      Es war ja so leicht, einen Flug nach New York zu buchen, so, als würde ich eine Zugfahrkarte nach Paris reservieren. Diese wäre natürlich wesentlich günstiger gewesen, aber Geld ist mir im Moment egal. Henning hat mir seine Kreditkarte dagelassen und ich weiß, wie man sie benutzt.

      Ich checke ein und in null Komma nix sitze ich auf Platz 14A. Absichtlich bin ich auf dem letzten Drücker zum Flughafen aufgebrochen, damit ich es mir nur nicht anders überlege. Wenn ich zu viel Zeit dort verbracht hätte, wäre ich vielleicht umgekehrt und einfach heimgefahren. Nun bin ich ziemlich stolz, dass ich es bis hierher geschafft habe.

      Nachdem ich Platz genommen habe, schnalle ich mich an, auch wenn wir noch lange nicht starten. Sicher ist sicher. Henning würde vermutlich einen Anfall bekommen und ich sehe ihn vor mir, wie er lächelnd den Kopf schüttelt.

      Hoffentlich ist ihm nichts zugestoßen; meine Angst nimmt mir den Atem, doch ich reiße mich zusammen. Denn im Augenblick weiß ich nicht, welche Angst größer ist - die um Henning oder die um mich - allein in New York.
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      Ich habe Glück, die Maschine ist nicht ganz ausgebucht und der Platz neben mir bleibt frei, so kann ich mich ein wenig ausbreiten. Die Crew ist superfreundlich und sie nehmen mir ein wenig meine Panik. Ich höre Musik von meinem iPod, den Henning mir geschenkt hat, und seine Musik bringt ihn mir näher. Fast in Endlosschleife läuft Void von Fritz Kalkbrenner. Ich weiß, dass Henning dieses Lied liebt.

      Irgendwann schlafe ich ein und eine Stewardess rüttelt mich wach, als wir uns für die Landung aufrecht hinsetzen müssen. Manchmal können sieben Stunden doch recht schnell vergehen, wogegen es Sekunden gibt, die unendlich andauern.
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      Dass man eine New York-Reise sorgfältig planen sollte, wird mir in dem Moment klar, als der Taxifahrer mich fragt, zu welchem Hotel er mich bringen soll. Ich sitze im Fond des Wagens und weiß nicht, was ich antworten soll.

      »Where are you from?«, fragt mich der Fahrer, der überhaupt nicht amerikanisch aussieht, sondern eher, als würde ich in einer Autorikscha in Mumbai sitzen.
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-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.
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